
sonderer Nachdruck wird dabei auf die einem Vorwort VON Prof. H.- Wendland
Frage gelegt: Was bedeutet Okumene für ıIn deutscher Sprache vorgelegt worden ist.
die kirchliche Ortsgemeinde? In diesem Z u- Der Autor gibt sich 1n diesem erk als
sammenhang wird ann auch In wel Bei- Christ Rechenschaft ber selinen Standort
tragen die Linie dusgeZzOgen An ission und versucht, christliche Verantwortungs-
und ein dritter Artikel behandelt das /A1- und Handlungsmöglichkeit in Wirtschaft
sammenleben mit römisch-katholischen Chri- und Gesellschaft Von heute klären. Da-
sSten In der Diasporasituation einer I1 bei ist das Sökumenische Leitbild der „VEI-
gelischen Gemeinde. Wer weiß, WwWIe sehr antwortlichen Gesellschaft“ aufgenommen

und weiterentwickelt worden. (Eine ausführ-das Sökumenische Bewußtsein gerade In den
Ortsgemeinden noch In den Kinderschuhen iche Besprechung durch Prof. Pfefter ist in
steckt und w1e schwierig es 1st, brauchbare eft 1/1958 der „Ökumenischen und-
Arbeitshilfen auf diesem Gebiete be- schau“ erschienen.) Peter Heyde
kommen, der wird die Pionierarbeit, die
ler VO Verlag, dem Herausgeber und den Das Buch der heiligen Gesänge der ÖOst-
Mitarbeitern geleistet worden ist, anerken- hkirche Von Ernst Benz, Constantin Flo-
end begrüßen und dankbar nach diesem L[OS und Hans Thurn Furche Verlag,
Band greifen. Ludwig ott Hamburg 1962 D Seiten. Bildteil mit

BA ganzseitigen Photographien. Mit einer
Die Kirchen und die Kirche Wesen und 25 cm-Langspielplatte. Laminierter Halb-

Gestalt der Kirchen iın kurzen Selbstdar- leinenband mit Schuber 48 —

stellungen der Haupttypen. Ökumeni-
sche Arbeitshefte, eft Herausgege-

Die Begegnung mit der Ostkirche nimmt
ın der Okumene einen ständig wachsenden

ben Vvon der Okumenischen Centrale, Raum ein. ber entspricht der in die Breite
Frankfurt/Main 1962 44 Seiten. gehenden Aufgeschlossenheit in den Kir-
120 ab Stück 1.—. chen des Westens auch die Tiete der ennt-

nN1Ss und des Verständnisses dieser unls letzt-Mit der vlierten Nummer dieser guten
Arbeitshefte hat uns die Okumenische lich doch tTemden Glaubenswelt? Man
Centrale wieder eine praktische Hilfe ZUTr wird diese Frage reinen Gewissens nicht

bejahen können. Darum eistet der Furcheörtlichen Okumenearbeit gegeben. Das Reiz- Verlag einen wahrhaft ökumenischenvolle der kurzen Selbstdarstellungen fast
aller bei uns vorkommenden Kirchentümer Dienst, Wenn dem „Buch der Spirituals
ist die bunte Vielheit der Gesichtspunkte. und Gospel Songs“ eın gleich ausgest.  erl
ber gerade 1ler ann 1m örtlichen Ar- „Buch der heiligen Gesänge der Ostkirche“

folgen läßt Schlägt doch im Gottesdienstbeitskreis das Gespräch einhaken und das Herz der orthodoxen Frömmigkeit, istden Fragekreisen des Artikels „Wie
kommen WIT ZUTr Einheit?“ nachgehen. Aus doch die Liturgie für die orthodoxe Kirche
solch elner gemeinsamen Arbeit könnte ue- nach den Worten VonNn Ernst Benz „die
wiß manche AÄAnregung ZUr Einheits- mystische Repräsentation der (
formel das Refterat für Glauben und Fülle der göttlichen Heilstatsachen und

gott-geoffenbarten Heilswahrheiten“ (S 23)Kirchenverfassung 1n enf weitergegeben
werden (siehe unten). Nur AauUus solcher In seinem einleitenden Beitrag „Heiteres
„Mitverantwortung” der örtlichen Arbeits- Licht der Herrlichkeit“ führt der Marburger
kreise heraus kann der Wunsch vieler Kirchenhistoriker 1n den Gesamtzusammen-
verwirklicht werden: daß doch OÖOkumene hang der orthodoxen Liturgie 1n, deren

Wesen, Geschichte und Formen ebensonicht 1UT: „oben  *  P sondern auch „unten“
geschehe! Else Müller sachkundig WwI1ie verständnisvoll inter-

pretieren weiß Die gelehrte Untersuchung
der orthodoxen Hymnen durch Hans IhurnMunby, Christ und Wirtschaft Güters- Lektor der Universität Hamburg, giltloher Verlagshaus erd Mohn, Güters- dem Nachweis der wesentlichen Bedeutungloh 1962 256 Seiten. Leinen 19.80. VON Sprachform und textlicher Gestaltung

Dankbar ist begrüßen, daß das er für die Liturgie der Ostkirche. Es folgt im
dem Titel „Christianity and Economic Pro- Hauptteil die Darbietung der Hymnen
blems  «“ erschienene Buch Jetz;: auch mit selbst, die Nun unmittelbar In das Beten
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